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Befreiungskampf des großen chinesischen 
Volkes gegen die japanischen und ameri­
kanischen Imperialisten mobilisierte in 
Indien immer breitere Massen zum 
Kampf gegen den englischen Imperialis­
mus. Im Februar 1946 brach der große 
indische Flottenaufstand aus, Monate 
später erfolgte der Beginn des berühmten 
Bauernaufstandes von Telegana. 1946 
streikten nahezu 2 Millionen Arbeiter in 
Indien.

Die englischen Imperialisten, denen der 
Boden unter den Füßen wankte, versuch­
ten ihre Herrschaft durch das imperialisti­
sche Prinzip „Teile und Herrsche“ weiter 
aufrecht zu erhalten. Deshalb zerrissen sie 
die natürliche politische und wirtschaft­
liche Einheit Indiens durch den Mount­
batten-Plan in zwei Teile und schufen die 
Dominien Indien und Pakistan. Dabei 
wurde Pakistan nochmals in zwei Teile, 
die 2000 km voneinander entfernt liegen, 
gespalten. Die englischen Imperialisten 
waren aber gezwungen, beiden Staaten 
die politische Unabhängigkeit zu ge­
währen.

Indien, genauer die Indische Union, 
von den Indern „Bharat“ genannt, ist nach 
Beseitigung des kolonialen britischen Do­
minion-Status seit dem 26. Januar 1950 
eine bürgerlich-demokratische Republik 
im Rahmen des britischen „Common­
wealth of Nations“. An der Spitze Indiens 
steht gegenwärtig der enge Mitkämpfer 
von Gandhi und Nehru, Präsident 
Dr. R a j e n d r a  P r a s a d .

Das Territorium Indiens ist mit über 
3 Millionen qkm zwanzigmal größer als 
die Fläche Großbritanniens. Indien, mit 
fast 400 Millionen Einwohnern, liegt in 
Südasien und grenzt an Pakistan, Afgha­
nistan, an die Volksrepublik China ein­
schließlich Tibet und an Burma.

Indien ist ein unermeßlich reiches Land, 
dessen gewaltige Bodenschätze bei weitem 
noch nicht alle erforscht sind, jedoch die 
jahrhundertelange englische Kolonial­
herrschaft hielt es in wirtschaftlicher 
Rückständigkeit und verursachte ein

grenzenloses Elend der breiten Volksmas­
sen. Indiens Vorkommen an Steinkohle 
werden auf 60 Milliarden t, an Braun­
kohle auf 2 Milliarden t, an Eisenerzen 
auf 15 Milliarden t, an Manganerzen auf 
20 Milliarden t, an Bauxit auf 250 Milliar­
den t, geschätzt. Unter anderem besitzt 
Indien große Vorkommen an Glimmer, 
Blei, Zink, Gold, Silber und Atomroh«« 
stoffen.

Auch hinsichtlich der Erzeugung land« 
wirtschaftlicher Produkte steht Indien 
an führender Stelle in der Welt. So er­
zeugt Indien über 50 Prozent des Welt­
bedarfs an Jute, Schellack, Tee und 
Pfeffer, 45 Prozent des Bedarfs an Reis, 
15 Prozent der Weltproduktion an Baum­
wolle und 10 Prozent des Tabakbedarfs 
der Welt. Außerdem konzentriert Indien 
auf seinem Territorium 35 Prozent der 
Weltanbaufläche an Rohrzucker und fast 
ein Drittel des Viehbestandes der Welt.

Das Mitglied der sowjetischen Regie­
rungsdelegation, N. S. Chruschtschow, er­
klärte Ende 1955 in Neu-Delhi, der Haupt­
stadt Indiens: „Wir meinen, Indien ist 
eine Großmacht, und unter den großen 
Staaten der Welt geziemt ihm einer der 
ersten Plätze.“ Indiens Bedeutung im 
internationalen Maßstab erklärt sich 
nicht nur aus der Größe seines Territo­
riums und seiner Bevölkerung sowie sei­
ner Wirtschaftsressourcen, sondern vor 
allem aus der aktiven Teilnahme Indiens 
am Kampf der friedliebenden Staaten für 
die Gesundung der internationalen Atmo­
sphäre und für die Entwicklung der 
sammenarbeit aller Staaten.

Indien betreibt eine Politik zur Stär­
kung seiner Unabhängigkeit. Die Zeiten, 
daß über das Schicksal Indiens einige 
englische Beamte auf internationalen 
Konferenzen entscheiden konnten, sind 
endgültig vorbei. Heute hat Indien mit 
rund 60 Staaten der Welt normale diplo­
matische und konsularische Beziehungen, 
und indische Diplomaten vertreten ihr 
Land in 48 internationalen Organisa-» 
tionen,


